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Ziel des Aktionsplans ist die stärkere Integration der europäischen Kapitalmärkte
und die Schaffung eines diversifizierten Marktes für kapitalmarktbasierte Unter-
nehmensfinanzierungen. Er soll dazu beitragen, das Investitionsniveau in der EU
langfristig zu steigern. Der Aktionsplan knüpft an das von der Kommission Anfang
des Jahres vorgelegte Grünbuch an, zu dem der Bundesrat bereits im Mai 2015
Stellung genommen hat.

Der Aktionsplan beruht auf folgenden zentralen Grundsätzen:

- Die Kapitalmarktunion soll mehr Investitionen freisetzen. Sie soll dazu ver-
helfen, Kapital zu mobilisieren, das Unternehmen, insbesondere KMU, sowie
Infrastrukturvorhaben und langfristigen nachhaltigen Projekten zufließen soll.
Außerdem sollen Privathaushalten bessere Möglichkeiten zur Verwirklichung
ihrer Altersvorsorgeziele eröffnet werden.

- Finanzierung und Investitionsprojekte sollen EU-weit besser verknüpft werden.

- Die Stabilität des Finanzsystems soll erhöht werden. Die Kommission erwartet,
dass integrierte Finanz- und Kapitalmärkte, insbesondere im Euro-Raum, dazu
beitragen können, die Auswirkungen von Finanzmarkterschütterungen besser zu
bewältigen.

- Durch Verstärkung der grenzüberschreitenden Risikoteilung, tiefere und
liquidere Märkte und diversifizierte Finanzierungsquellen soll die Finanz-
integration vertieft und der Wettbewerb erhöht werden.

Im Aktionsplan werden die Bausteine für den Aufbau einer integrierten Kapital-
marktunion aller Mitgliedstaaten bis zum Jahr 2019 dargelegt. Der Anhang enthält
die Liste der Maßnahmen und den vorläufigen Zeitplan.
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Im Einzelnen werden folgende Maßnahmen genannt:

- Finanzierung für Innovation, Start-ups und nicht börsennotierte Unternehmen,
zum Beispiel durch Unterstützung von Risikokapital- und Beteiligungs-
finanzierungen sowie Überwindung von Informationsbarrieren für Investitionen
in KMU;

- Erleichterung des Zugangs zu öffentlichen- und Kapitalmärkten für kapital-
suchende Unternehmen, zum Beispiel durch Prüfung der Regularien für die
Zulassung von KMU zum Handel an öffentlichen Märkten und einen Vorschlag
zur Modernisierung der Prospektrichtlinie;

- Förderung von langfristigen Investitionen: insbesondere von Infrastruktur-
investitionen und nachhaltigen Investitionen, hierzu wurde eine Konsultation zu
den kumulativen Auswirkungen der bestehenden Finanzmarktregulierung ge-
startet;

- Förderung der Anlagetätigkeit von Kleinanlegern und institutionellen Anlegern,
zum Beispiel durch Verbesserung der Angebote auf den Kleinanlegermärkten
und Prüfung der Möglichkeiten zur Schaffung eines europäischen Marktes für
Altersvorsorgeprodukte;

- Hebelung der Bankenkapazität zur Unterstützung der Gesamtwirtschaft, zum
Beispiel durch den Aufbau europäischer Verbriefungsmärkte; hierzu wurde ein
Vorschlag für einfache, transparente und standardisierte Verbriefungen (STS-
Verbriefungen) vorgelegt, vergleiche hierzu Tagesordnungspunkt 27;

- Erleichterung grenzüberschreitender Investitionen, zum Beispiel durch Ver-
besserung der Marktinfrastruktur für grenzüberschreitende Investitionen und
Beseitigung grenzübergreifender steuerlicher Hindernisse.

Die Empfehlungen der Ausschüsse sind aus der Drucksache 453/1/15 ersichtlich.


